
Seſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk;
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.
Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
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2,78 Mk. ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf
dem Lande 3, Mk.
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Arbeit als Zahlungsmittel.
Der Höhepunkt der politiſchen Kriſe iſt überſchritten

Wir ſteuern der Nationalverſammlung und damit der ge
ſetzmäßigen Evolution zu, ſtatt einer neuen Revolution
Aber es wäre verhängnisvoll, ſich darüber nicht voll
lommen klar zu ſein, daß eine zweite Kriſe vor unſeren
Türen ſteht, die weit verhängnisvoller und drohender iſt
Als jene andere. An allen Straßenecken prangen die be
ſchwörenden Plakate, die zur Arbeit rufen. Die Spalten
der Zeitungen ſind Tag für Tag voll von den Warnungs
ruſen, daß der Zuſammenbruch unſerer Wirtſchaft in der
sllernächſten Zeit zu gewärtigen iſt, wenn das Chaos im
Wirtſchaftsleben ſo weiter andauert wie bisher. Die Re
gierung der Volksbeauftragten ruft immer von neuem die
Arbeiter auf, in den Betrieben zu bleiben und alle Kräfte
anzuſtrengen, weil nur die Arbeit allein uns vor dem
Hunger und der äußerſten Not zu bewahren vermag. Tat
ſächlich iſt es auch ſo. Alle dieſe Feſtſtellungen ſind noch
immer nicht ſchwarzſeheriſch genug. Wir müſſen die
kauſend fachen Raubzüge der Einzelnen gegen das Stgats
wohl unterbrücken, wenn es noch im Jahre 1919 ein un
abhängiges Deutſches Reich geben ſoll. Die ungeheuren
Koſten des Krieges, die vielleicht noch ungeheureren „Ent
ſchädigungen und Wiedergutmachungen“, die uns der
Friedensſchluß auferlegen wird, die faſt ebenſo großen
Koſten des Wiederaufbaus unſerer Wirtſchaft und der
Auffüllung unſerer leer gewordenen Lager ſtellen den
Staat vor Aufgaben, wie ſie noch nie geweſen ſind. Nur
durch die Hingebung aller wird ein Steuerprogramm mög
ſich werden können d. d e h

hewichte brimgt, vhne dabei die Jnitigtive der
Einselarbeit von vornherein zu ertöten. Der Staat wird
ſich vor allem damit befaſſen müſſen, die großen Kriegs
gewinne abzuſchöpfen, um ſofort größere Summen zur
Verfügung zu erhalten. Man ſollte denken, daß gerade
die ſogialiſtiſchen Arbeiter, die für die neue Stgatsidee
die Revolution gemacht haben, die ſtärkſten Stützem dieſer
ſtaatlichen Arbeit ſein würden. Das gerade Gegenteil iſt
aber der Fall. So ſehr ſich die lange Ouganiſierungs
arbeit der Gewerkſchaften im ganzen Kriege bewährt hat,
ſo ſehr verſagt ſie jetzt. Der Arbeiter tut heute vielfach,
was er will. Er will immer noch nicht begreifen, daß die
ſtets von neuem aufflammenden Streiks gerade den Staat
kwefſen und gerade die neue Freiheit, die er aufgerichtet
bat Denm er iſt es, der dem Staat ſein Steuerprogramm
und ben Wiederaufbau unmöglich macht, weil er auf eigene
Fauſt durch ſeine maßloſen Lohnforderungen die Kriegs
Swinne vorwegnimmt. Es iſt ausgerechnet worden, daß
beiſpielsweiſe die Firma Krupp nach Bewilligung der
neuen Lohnforderungen täglich 2 Millionen Löhne zu
zahlen hätte. Sie muß damit naturgemäß binnen kurzem
mit ihrem ganzen Gewinnkonto am Ende ſein. Auch die
Forderung der Sozialiſierung hat, ſo wie ſie erhoben wird
keinen Zweck. Sie muß kommen, aber ſie darf nicht heute
lommen, denn ſie vollendete den Zuſammenbruch, und es
wäre Narrheit, einen Leichnam ſoßzialiſieven zu wollen.
Wir brauchen den Kredit des Auslandes, ohne den wir
nicht wieder aufbauen können. Dieſer Milliardenkredit
wird uns aber nur dann gewährt werden, wenn wir, wie
es auch der einzelne Geſchäftsmann muß, unſererſeits
Sicherheiten und Gegenwerte zu bieten haben. Einem
Bankerotteur aber borgt niemand etwas Unſer einziger
Gegenwert iſt heute die Arbeit, die Zuſammenarbeit
aller und der Wiederaufbau, nicht aber das Einreißen um
jeden Preis

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Die Vorverhandlungen in Paris.
gNienwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus London:

Ende dieſer Woche wird Lloyd George nach Paris
ſahren, um Wilſon zu begrüßen. Es werden ſofort inGegenwart von Delegierten anderer alliierter Länder Be

ratungen über den vorläufigen Frieden be
in nen, an denen Präſident Wilſon teilnehmen wird.
an erwartet, daß ſie innerhalb einer Woche beendet

ein werden und daß die Hauptkonferenz in der erſten
anuarwoche zuſammentreten wird. Präſident Wilſon

wird auch dieſen Beratungen beiwohnen, wenigſtens
während der erſten zwei oder drei Wochen. Januar

rege
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Neueſte Nachrichten.
Deutſchland und der Völkerbund.

Baſel, 19. Dez. (Priv.-Telegr.) „Daily News“
meldet aus Paris. Die Nachrichten aus Deutſchland wer
den hier mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt, CElemencean
informiert die Preſſe, daß Präſident Wilſon die Zuge
hörigkeit Deutſchlands zum Völkerbund jetzt von Garan
tien abhängig mache, daß Deutſchland nicht das Einfalltor
des Bolſchewismus für den Völkerbund würde.

Die Reichskonferenz der A. und S.-Räte.
Berlin, 19. Dez. Der „Vorwärts“ ſchreibt: Der

Kongreß der A. und S. Räte Deutſchlands hat geſtern
ſeine Macht ausgeübt, indem er einen Antrag mit gewal-
tiger Mehrheit zum Beſchluß erhob, bis zur endgültigen
Regelung durch die Nationalverſammlung die geſamte ge
ſetzgebende und vollziehende Gewalt der Reichsleitung zu
übertragen. Dieſer Beſchluß iſt deshalb von ſo großer
Wichtigkeit, weil er geeignet iſt, den Übergangszuſtänd zu
ſtabiliſteren und weil er die Nationalverſammlung als die
Juſtanz anerkennt, die berufen iſt. die Regierungsgewalt
endgültig zu ordnen

Die deutſche Vertretung in Spanien.
Berlin, 19. Dez. Die ſpanſſche Regierung hat dem

Auswärtigen Amt mitgeteilt, daß Botſchafter Prinz
Ratibor, Legationsſekretär von Stohrer, Militär Attache
Major Kall, Marine Attache Kapitänleutnant Steffens
und MarineIntendanturrat Grimm nicht mehr perſona
grata ſeien. Als Geſchäftsträger verbleibt der erſte
Sekretär der Botſchaft, Botſchaftsrat VBaſſewitz, in
Madrid. Es iſt außerordentlich bedguerlich daß das
e nes von ver Entente ſich zu dieſemSchritt hat drängen laſſen.

Das amerikaniſche Hauptquartier
in Bad Ems.

Bad Ems, 19. Dez. (Priv. Telegr.) Ein Teil des
amerikaniſchen Hanptquartiers wird nach Bad Ems ver
legt, und zwar 200 Offiziere und 1100 Mann. Die Lente
erhalten in Gaſthäuſern Unterkunſt,

Die politiſche Haltung der Potsdamer
Garniſon.

Berlin, 19, Dez. (Priv.Telegr.) Die Potsdamer
Garniſon ſtellt ſich der Reichsregierung zur Unterdrückung
neuer Umſtürze und Unruhebewegungen in der Reichs
hauptſtadt zur Verfügung. Auch aus Frankfurt a. O. und
gus Brandenburg wird eine gleiche Stellngnahme der
Regimenter gemeldet

Die ſoztaliſtiſche Bewegung in Frankreich.
Genf, 19. Dez. (Priv.-Telegr.) Nach Meldungen

weſtſchweizeriſcher Blätter aus Paris ſind für kommenden
Sonntag im Seine-Departement wegen eines ergangenen
Verſammlungsverbotes mehr als 30 neue Maſſenver
ſammlungen einberufen. Jn den Pariſer Munitions-
e hat die Regierung Anſchläge entfernen laſſen,
ie die Arbeiterſchaft zur Beſitzergreiſung der Waffen und

n inengewehre für kommenden Sonnabend auffor
erten,

Die neuen Männer in Rumänien.
London 19. Dez. Reuter erfährt, daß nach einer

Bukareſter Meldung Brattann mit der Bildung der
neuen Regierung beauftragt wurde, in der er das Por-
tefeuille des Auswärtigen erhält und in das auch Take
Jonecn eintreten wird.

wird er in London erwartet, wohin ihn König Georg und
die britiſche Regierung eingeladen haben.

Ein Amſterdamer Blatt meldet aus London, daß
Bonar Law, Balfour, Lord Reading und vermutlich
auch Lord Milner, General Smuts und Barnes Lloyd
George nach Paris begleiten werden. Man glaubt, daß
Aoyd George auch die Arbeiterabgeordneten Clynes und
Thomas zur Friedenskonferenz einladen wird.

Die belgiſchen Bevollmächtigten zur Friedens
konferenz ſind die Miniſter Huysmans und Vandervelde
ſowie der Geſandte beim Vatikan van den Heuvel, der
demnächſt ſein Abberufungsſchreiben vorlegen wird.

Weshalb die Entente ſich die Beſetzung
der neutralen Zone vorbehielt.

Zu der neuen Waffenſtillſtandsklauſel über die Be
Kizung der neutralen Zone nördlich Köln ſchreibt der
Matin: Durch die Durchführung dieſer Beſtimmung
werden alle Zugänge zu Norddeutſchland der
Kontrolle der Alliierten unterſtellr.Deutſchland wird n um ſo nachgiebiger zeigen, je größer
unſere Garantien ſein werden. Der Temps halt die neuen
Garantien nicht nur für einen Augenblicksvorteil. Wenn
man heute die Sicherungen der Alliierten erhöhe, ſo ge
ſtatte man ihnen auch, ruhiger über die Friedensprobleme

Verbindlichkeit.
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nachzudenken und Deutſchland die von ihnen getroffenen
Löſungen leichter gufzuzwingen. Das Blatt er
innert dann ſchließlich daran, daß neben Deutſchland auch
Rußland beſiegt ſei, und meint, daß eine Beſetzung der
neutralen Zone eine genaue Beobachtung der Vorgänge
in Rußland keineswegs überflüſſig mache

Ein Proteſt des Generals von Winterfeldi
Jn einer der letzten Sitzungen der Jnternativnalen

Waffenſtillſtands kommiſſion in Spaa hat
General v. Winterfeldt folgende Erklärung abgegeben

„Jm Auftrage der deutſchen Oberſten Heeresleitung
bitte ich Sie, „gewiſſe Nachrichten“, die der alliierten
Oberſten Heeresleitung über das Vorhandenſein von Zeit
minen in Laon, und zwar beſonders in der Nähe der
Kathedrale, zugegangen ſind, mitzuteilen, damit ſie im
einzelnen nachgeprüft werden können. Die alliterte
Oberſte Heeresleitung weiß, daß ihr alle Nachrichten
über tatſächlich gelegte Zeitminen, großenteils die Origi-
nalakten gemäß Artikel VII der Waffenſtillſtande
bedingungen längſt zugegangen ſind. Sie iſt daher ſelbſt
in der Lage, nachzuprüfen, ob die „gewiſſen Nachrichten
auf Wahrheit beruhen Die Note des Marſchalls Foch er
weckt bei ſolchen, deren rechtliches Urteil durch die un
wahren Zeitungshetzen während des Krieges getrübt iſt
den Eindruck, als ob die Deutſchen es insbeſondere dar
auf abgeſehen hätten, gerade die Kathedrale von Laor
ohne militäriſche Notwendigkeit zu zerſtören. Die deutſche
Oberſte Heeresleitung erinnert demgegenüber daran, daß
die einzige Gefahr, in der ſich die Kathedrale von Laon
während des ganzen Krieges befunden hat, von der Fern
beſchießung mit franzöſiſchen Geſchützen herrührte, wo
durch bekanntlich Laon ebenſo wie zahlreiche andere fran
öſiſche Städte aufs ſchwerſte beſchädigt oder wie StNnentin vernichtet wurden.

Der ewige Krieg
Nach Nieuwe Rotterdamſche Conrant“ ſchreibt Weſt

deminſter Gazette Der bei den Wahlen verkündete
Friede, der 10 Milliarden Schadenvergütung verſpricht
alle Deutſchen ausrotten und den ganzen deutſchen Handel
boykottieren will, iſt ein Friede einer bewaff-neten Welt, aber keiner, der uns geſtatten würde, unſere
Schwerter in Jlugſcharen zu ver wandeln. Es iſt ein
Friede, der uns zwingen wird, mit der Dienſtp flicht
fortzufahren, und uns verhindern wird, die Rüſtun
gen zu vermindern. Unſere einzige Hoffnung, vom Mili
karismus erlsſt zu werden, iſt die, daß wir unſere ganze
Tatkraft für den Völkerbund einſetzen, und daß wir 32
Opfern für einen ſicheren und dauernden Frieden be
reit ſind.

280 Milliarden Mark Schadenerſag
Die „Daily Mail“ meldet aus Paris Dem Präſidenten

Wilſon werde ein Schadenerſatzanſpruch der Verbändler
an Deutſchland mit insgeſamt 280 Milliarden Mark unter
breitet werden. Eine entſcheidende Außerung des Präſi

Je e r We zerſtörten GebieteFrankreichs und Belgiens erwartet.
Aus Paris wird gemeldet, daß Präſident Wilſon

geſtern in das franzöſiſche Kriegsgebiet abgereiſt iſt. Der
Präſident wird die Schlachtfelder an der Marne beſich
tigen und der Stadt Soiſſons einen Beſuch abſtatten
Das weitere Programm iſt noch nicht genan feſtgeſtellt
Vorausſichtlich wird Wilſon aber nach Beſichtigung der
Schlachtfelder in den Norddepartements und in Flandern
nach Paris zurückkehren.

147 Milliarden franzöſiſcher Kriegskoſten.
„Nieuwe Bureau meldet aus Paris: Von fraugö ſchen

Seite wird feſtgeſtellt. daß der Krieg dem frangöſiſchen
Staate 147 Milligrden Franken gekoſtet hat
Jn dieſer Summe ſind die angerichteten Kriegsſchäden
in Höhe vom 50 Milliarden nicht mif einbegriffen

Bis zur Neige.
Es ſcheint, daß das deutſche Volk den bitteren Trant

bis zur Neige leeren ſoll, der ihm durch dieſen Krieg ge
reicht worden iſt. Von allen Seiten verraten
und von den eigenen Bundesgenofſen treulos
im Stich gelaſſen, ſteht es jetzt allein in der Welt und muß
ſich Schmähungen und Beleidigungen aller Art nicht um
von ſeinen Feinden ſondern auch von den ehemaligen
Bundesgenoſſen ar laſſen. ß. ſich die Tſchechen
und andere ſlawiſche Völker der ehemaligen öſterreichiſchen
Doppelmonarchie alles mögliche gegen die Deutſchen her
ausnehmen, braucht uns ja ſchließlich nicht wunder zu
nehmen. Aber von den Ungarn, die ſich doch ſtets auf
ihre Ritterlichkeit etwas zugute getan haben, hätte man
erwarten ſollen, daß ſie ſich dem Deutſchtum gegenüber
tmmerhin etwas beſſer annehmen würden, als es unter
der Regierung Karolyis der Fall iſt. lber unter feinen
Führung hat ſich Ungarn der Entente wie eine Dirne an
den Hals geworfen, allerdings ohne entſprechende
liebe zu finden. Die Entente und ihre ſlawiſchen Bundes
enoſſen haben ſich den Verrat Ungarns an den Denhch
ſterveichern und am Deutſchen Reich allerdings gern ge

fallen, aber ihm auch den verdienen Ju das lohca batr
zuteil werden laſſen. Von allem Seiten reißen die
Tſchechem, Slowaken, Slowenen, Serben und Rumäne
Gebietsteile der Stefanskrone an ſich, ohne aß die Entente
einen Finger zum Schutze Ungarns ihm. J Gegen

m



ſetl, e verlangte von der ungariſchen Regierung, daß ſie
auch noch Schergeundienſte an dem aus Rumänien
zuvückgekehrten Generalfeldmarſchall von Mackenſen übte
uns ihn wider alles Recht und wider die Abmachungen
der Waffenſtillſtandsbedingungen auf der Durchfahrt in
Budapeſt verhaften und internigeren ließ. Das
iſt der Dank Ungarns dafür, daß die deutſchen Truppen
unter der Führung Mackenſens die ruſſiſchen Armeen, die
Ungarn bedrohten, aus Galizien hinauswarfen und ebenſo
Siebenbürgen und die Bukowing von den vordringenden
Rumänen vefreiten. Faſt wie die gerechte Vergeltung für
dieſen ungariſchen Verrat, für den auch der Druck der
Entene keine genügende Entſchuldigung bildet, ſteht es
aus, daß zur ſelben Zeit Siebenbürgen und die
Bukowina ihren Anſchluß an Rumänien proklamierten, Knechtſeligkeit macht ſich niemals in Wahrheit
bezahlt Das müſſen auch die Ungarn jetzt am eigenen
Leibe erfahrem.

Die Lage im Reiche.
Vor einer Regierungskriſe

Die Verhandlungen des Kongvreſſes der
A. und S. -Räde wachſen ſich immer mehr zu einem
sffentlichen Skandal aus. So drangen von der Sparta
kus Grappe aufgewiegelte Soldatengruppen am Dienstag
in den Sihungsſagl ein und verſuchten von ihnen geſtellte
radikale Anträge zur Verhandlung und Abſtimmung zu
bringen, Vorher hatten ſchon Ledebour und Barth durch
wüſte Hetzredem eine überaus gereizte Stimmung ge
ſchaffen. Niemand kann ſagen, wie ſich die Verhältniſſe
weiter entwickeln werden. Der „Vorwärts“ droht bereits
affen mit dem Rücktritt der ſogzialiſtiſchen Regierungsmit
zlieder. Dann hätten wir das vollſtändige Chaos und mit
ihm den Einmarſch der Entente.

Jm übrigen ſind die ganzen Verhandlungen des Kon
greſſes der A. und S. Räte der beſte Beweis dafür, da ß
wir ohne Nationalverſammlung nicht zu
Ordnung und Frieden kommen.

Die Verhandlungen der A- und S. Räte in Berlin
verliefen auch an Mittwoch ohne Ergebnis. Man hielt
große Reden poöbelte ſich gegenſeitig am, ohne zu einem
greiſbaren Reſultate zu kommen. Wenn dies ſo weiter
geht, dann zeigt ſich immer mehr, daß der gange Kongreß
wecklos verlaufen wird. Es erübrigt ſich daher auch, die
Lhr umfangreichen Reden zu veröffentlichen

Das Gardekorys geſchloſſen hinter der Regierung
Ebert-Haaſe.

Aus Berlin wird gemeldet Die ordnungsgemäß von
den Erſatztruppenteilen des Gardekorps gewählten Dele
en erklären hiermit vor aller Offentlichkeit, daß ſie
einen Anteil haben an der am 17. Dezember der Regie
ung von einer angeblichen Deputation einzelner Truppen

ca Zu e 9 md. SKäte im Abgeordnetenhaus. Sie ſtellen dementſprechend
ſeſt, daß die Truppen des Gardekorps nach wie vor ge
ſchloſſen hinter der Regierung Ebert Haaſe ſtehen und die
ngebrachte Reſolution nicht der Stimmung in der Truppe
entſpricht. Einzelne Regimenter haben bereits geſchloſſen
gegen dieſe Reſolution demonſtriert.

x

BVerſchmelzung der nationalliberalen
Partei und ver Fortſchrittlichen Volks

parteiin Sachſen
Der e Ausſchuß des nationalliberalen
Landesvereins und der Vorſtand des Landesverbandes der
fortſchrittlichen Volkspartei hielten in Leipzig eine ge
meinſame Stßung ab, in der die Verſchmelzung der beiden
iberalen Parteien veſchloſſer wurde vorbehaltlich der
noch ausſtehenden Zuſtimmung der Partelinſtanzen. Als
Sitz der neuen Partei wurde Leipzig beſtimmt. Als Vor
ſitzende wurden Nietzſchke-Leußſch und Günther
Plauen gewählt, zu Stellvertretern Fabrikbeſther Graf
und Dr. Z5phel, beide in Leipzig.

Bürgerliche Blockbildung in Bayern.
Aus München meldet die „Köln. Ztg. Hier bildete
ſich ein Blok für bürgerliche Parteien, deſſengeſchickt abgefaßter und wirkungsvoller Aufruf von her
orragenden Politikern ſämtlicher Parteirichtungen des
Bürgertums unterzeichnet iſt. Beſonders lebhaft beteiligte
ſich die nationalliberale Partei bei dieſem Einigungswerk.

Aus hartem Holz.
Roman von Jmlia Job ſt

8. o rtſetzung Nachdruck verboten.
Das iſt ſehr einfach, mein Junge“, begann Jäger undführte das ſchluchzende Mädchen unker die Ante und
drückte ſie im einen Stuhl, ſich ſelber neben ſie ſetzend
„Sorgi, daß dein Vater Renner wird und nimm dueinen alten Platz bet Guſtav Bernhard Dohm wieder
ein. Dann kann ich euch verſichern, daß es ein Leben für
euch wird wie im ewigen Himmelvreich.“

Wenn du mal mit dem Vater ſprechen wollteſt“. bat
Wilhelm

„Und auch mit dem meinen“, fiel Jette eifrig ein
Als ob ich das in dieſen Tagen nicht ſchon getan

hätke. Von einem Zum anderen bin ich gelaufen. Der
deine, Jette, ſollte ſeine Kündigung, zu der er nicht mal
das Recht hatte, zurücknehmen und den Heringskrämer
abbitten, und der deine, Wilhelm ſollte ſeinen verbiſſenen
Eigenſinn von ſich tun. Aber ſeit wann könnte man die
Charaktere alter Menſchen ändern.
un mal ſo verſchliſſen werden, wie wir ſind.Das heißt mit anderen Worten, du ſtehſt keinen

ch geſtanden, keinen Kinder. Jhr tut mir von
id. Und wenn Guſtav Dohm erſt erfährt daß

h ema ihm das Waſſer abgraben will, dann iſt alles

„Und wo ſoll ihm dabei helfen“, ſtöhnte Wilhelm
„Das wie du nicht tun, Wilhelm jammerke Jette,

das vergibt o Vater nie Was ſoll denn aus unsbeiden werden

Jäger räuſperte und ſah fragend von einem zum
anderen

Wir Alten müſſen

Es ſoll keine neue Partet gegründet und keine Verſchmel
zung getrieben, dagegen die möglichſt reſtloſe Verſtändi

ung des Bürgertums erreicht werden, um ein geſchloſſenes
Auftreten in Lebensfragen zu ſichern.

Ein nationalliberaler Aufruf
zum Eintritt in die Deutſche

demokratiſche Partei.
Eine Anzahl nationalliberaler Zentralvorſtandsmit

glieder, die am Sonntag der letzten Sitzung des Zentral-
vorſtandes beigewohnt haben, ſowie eine Reihe ſonſtiger
Führer der nationalliberalen Partei erlaſſen den nach
ſtehenden Aufruf:

An unſere Parteifreunde
Das Deutſche Reich, für das unſere Großväter ge

litten, unſere Väter gekämpft, wir ſelbſt uns begeiſtert
und unſere Söhne und Brüder opfermutig den Tod er
litten haben, iſt zuſammengebrochen. Wie für alle an
deren, ſo hat auch für unſere Partei der Weltkrieg mit
ſeinem erſchütternden Ausgange neue Lebens bedingungen
geſchaffen. Nur guf dem tatſächlich gegebenen
Boden der deutſchen Republik und auf de
mokratiſchar Grundlage kanm der Wieder
aufbau des Vaterlandes ins Werk geſetzt
werden. Es gilt, geſetzmäßige Zuſtände wieder herzu
ſtellen. Geht es weiter wie bisher, ſo ſind Staatsbankrott
und Hungersnot und in ihrem Gefolge Plünderung und
Gewalttaten unausbleiblich.

Dies Unglück kann nur eine regierungsf ähige
Mehrheit in der bevorſtehenden Nationale
ver ſammlung abwenden Je mehr das deutſche
Büngertum in Parteien geſpalten, um ſo ſchwerer iſt dies
zu erreichen. Viel zu lange ſchon hat die Parteizerſplitte
rung im deutſchen Volke gedauert und Zur Schwächung

unſerer Volkskraft beigetragen.
Deshalb ſind wir dem Drängen zahlreicher Partei

e

freunde aus allen Gauen des Reiches nach einem feſteren
Zuſammenſchluß der freiheitlich geſinnten Kreiſe unſeres
Volkes gefolgt und haben uns mit anderen auf demokra
tiſcher Grundlage ſtehenden Organiſationen unter Hint
anſetzung bisher beſtehender Gegenſätze zur Deutſchen
demokratiſchen Partei vereinigt.

Ausſchlaggebend war für uns, daß in einem Staate
der Volksherrſchaft nur große Parteien den Willen ihrer
Wähler verwirklichen können. Die Deutſche demokratiſche

mehr als jede bloße Fortſetzung der alten Pars e
S ſtcht, gewältigen S en FriſcherWählerſchichten der Frauen und der Jugend mit ſich zu

reißen, die ohne Verſtändnis für alten Zwiſt mit offenem
Sinn für neue Gedanken in das politiſche Leben herein
ſtrömem. Wir trauen ihr zu, daß ſie die große Partei
iſt, die, alle Schichten des Volkes umfaſſend jede einſeitige

Klaſſenherrſchaft verhindert
Die Geſinnungen, die uns bisher geleitet haben,

bleiben in der Deutſchen demokratiſchen
Partei in guter Hut Die liberale Jdee von dem
beſonderen Wert des einzelnen und ſeiner Seele und dem
Aufſtieg des Tüchtigen, der ſoziale Gedanke der Gerechtig
keit und des Schutzes des Schwächeren unter uns und die
nationale Forderung der Einheit aller Deutſchen und der
Wahrung der Rechte des freien deutſchen Volkes unter
den anderen Völkern

An alle unſere ehemaligen Parteifreunde im Lande
richten wir die dringende Bitte und Mahnung, unſerem
Beiſpiel ſchnell zu folgen

Eile tut not!
Die Wahlen zur Nationglver ſammlung

ſtehen vielleicht eher bevor, als wir glauben
Berlin 15. Dezember 1918, abends

„Ja, Onkel Albert, wir gehören zuſammen, daß du
es üur weißt rief Jeite. „Wir ſind einig, aber wir ſind
fung und können warten

Wilhelm ergriff nur die Hand des Vertrauen und
drückte ſie kräſtig, das war ebenſo gut wie ein Ge
ſtändnis

„Das iſt recht und vernünftig geſprochen. Und die
Liebe wird nicht ſchlechter beim Warten, wenn man es
ehrlich meint. Und jetzt weiß ich doch einen Rat. Wil
Helm ſoll zu deinem Vater gehen, Jette, und ſich offen
und ehrlich zu ſeiner Liebe bekennen, du darfſt nicht dabei
ſeim. Er hält viel von dir, mein Junge, vielleicht findeſt
du ein offenes Ohr und die richtigen Worte. Und die
Jette iſt S e Auch weiß er, daß du ihr Liebſter
geweſen viſt, ſo lange ſie denken kann. Dein Vater hat
euch ſelber füreinander beſtimmt. Lauf, Wilhelm. Eile
tut not, ſonſt dürfte es zu ſpät werden.

„Ach, mir iſt ſo angſt“, klagte Jette.
„Mir gar nicht“, erwiderte Wilhelm mutig. „Dein

Vater, ebenſo tüchtig wie klug, iſt immer gut zu mir ge
weſen und ich verehre ihn ſehr.

Nach einem herzlichen Abſchied ging er davon, während
Jette auf die Bitte Jägers hin noch blieb „Jch bringe
dich ſelber wach Haus, wenn ich zum Schoppen gehe
Dann höre ich gleich, wie die Geſchichte abgelaufen iſt.
Du wirſt es erleben, Kind, auf der ſilbernen Hochzeit
deiner Eltern ſeiern wir Verſöhnung, wenn auch noch nicht
Verlobung, denn dazu biſt dar noch zu jung, und der Wil
helm muß ſich im Ausland noch die Sporen verdienen
Er hat ja die Lehrzeit knapp hinter ſich. Haſt du ihn
denn ſo lieb

Die ſchlanke Geſtalt Jettes reckte ſich ſtolz empor. Das
Köpfchen, das das ſchöne Opal von der Mutter geerbt
hatte, warf ſich zurück, als ob es dem Vater abgelauſcht
wäre und die Augen blitzten gleich den ſeinen, als der

Larlsruhe, 1. Vorſitzender für Baden
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ſeinem Begleiter

in Halle ſchyn mehrere Straſtaten begangen haben

endlos

junge rote Mädchenmund energiſch ſagte Wilhelm und

Bartels, Fabrikbeſitzer Magdeburg, 1. Vorſitzenden
der Provinz Sachſen. Belian, 1. Bürgermeiſter, Eile
burg. Dr. Blankenburg, M. d. A., Oberlehrer,
Zeiß. Dr. Bollert, M. d. R., Juſtizrat, Berlin. Dr.
Böhme, M. d. R., Syndikus, Berlin. v. Bülow
Geh. Juſtizrat, Homburg v. d. H., M. d. A. Dum
rath, M. d. A., Landrat, Winſen i. L. Dr. Fiſcher,
Bankdirektor, Berlin. Fleiſcher, Wirkl. Geh. Ober
regierungsrat, Berlin- Steglitz. Friedberg, M. d. A.
Staatsminiſter a. D., Berlin-Charlottenburg. Grund
M. d. A., Stadtrat, Breslau. Jckler, Vorſchloſſer,
M. d. R. Berlin Friedenau. Jun ck, M Geh.Juſtizrat, Leipzig. Kalkofſ, Verlagsbuchhändler, Ber
linZehlendorf-Weſt. Kauffmann, Rechtsanwalt,
Berlin-Stuttgart. Keinath, Schriftſteller, Berlin,
M. d. R. Kirchrath, Chefredakteur, Magdeburg Dr.
Köhler, Geſchäftsführer des Hanſabundes, Berlin
Krüger Gutsbeſiher, M. d. A. Hoppenrade. Jünne,
Fabrikbeſitzer Elberfeld, Vorſitzender der Rheinpro
vinz. Lichtenberg, Rektor, Magdebur, Liepmann, M. d. A. Geh. Juſtizrat, Charlottenburg. Liſt
M. d. R. Rechtsanwalt, BerlinGrunewald. Lude
wig, Geh. Juſtizrat, Erfurt, M d. A. Lucas, A
M. d. A., Geh. Kommerzienrat, Berlin. Luſensky,
Miniſterialdirektor, M. d. Marwitz, Juſtizrat,
Berlin. Nagel, Chefredakteur, Berlin. Nitzſchke,
Staatsminiſter, Dresden. Otto, Profeſſor, Marburg
g. L., M. d. A. Paß, W., Fabrikbeſitzer, Remſcheid
Pflug, Oberlehrer, Zittau. Rebmann, Geh. Hofrat,

rle e Reiß, Geh.Juſtizrat Magdeburg. Frhr. v. Richthofen, Lega-
dionsratk, M. d. R. u. A., Berlin. Schiffer, Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Berlin. S chmidthals,
Rittergutspächter, Riemberg bei Obernigk. Prinz
Heinrich zu Schöngich-Carolath, M. d. R. u. H. Am
titz. Schröder, Landrat, Geh. Regierungsrat, Kaſſel
M. d. A. Stadthagen, Geh. Regierungsrat, Char
lottenburg. Trittel, Gymnaſtaldirektor, d R
Peuhaldensleben. Vogt, Geh. Regierungsrat, Berlin
Friedenau. Wachhor ſt de Wewte, M. R. m H.
Hofbeſitzer, Osnabrück

Provinz und Amgegend.
F Halle, 19. Dez. Beim Vorſtande des hieſigen Sol

datenrates war dieſer Tage der jährige Matroſe Wil
helm Kock erſchienen und ſtellte ſich als Delegierter des
Oberſten Marinerates in Hamburg vor. Der Vorſitzende
erbat ſich von K. die Reiſebeſcheinigung und ließ ihn mit

allein, um angeblich eine dringende
Arbeit zu erledigen in Wirklichkeit aber, um telephoniſch
mit dem Oberſten Marinerat in Hamburg zu verhandeln.
Der Oberſte Marinerat, der nach dieſem ſchweren
Jungen ſchon lange fahndete, bat, den K. ſofort zu ver
haften, denn er habe eine große Anzahl von Straftaten
anf dem Kerbholze. Dieſer nichts Gutes ahnend, hatte
ſich inzwiſchen aus dem Staube gemacht, konnte aber bald
wieder feſtgenommen werden. Der Verbrecher ſoll auch

gufSaalfeld. 18 D. Seit Mittwoch verkehren

lange Militär g. e eine vrdertenTruppen ſind meiſt Bayern. Die Eiſenbahnwagen ſind
geſchmückt, die Haltung der Truppen iſt gut und ihr Hu
mor und ihre Freude über die endliche, dauernde Heim
kehr iſt groß.

Erfurt, 18. Dez. Eine willkommene W eih nachts
gabe gibt der Magiſtrat der geſamten Bürgerſchaft in
der Woche vom 16. bis 22. Dezember, nämlich 40 Gramm
Butter mehr als bisher (40 Gramm), 1 Ei, Schokoladen
mehl oder Schokolade und Keks, 1 Pfund Zucker, 4 Pfund
Weizenmehl, 150 Grawm Lebkuchen. Das läßt
hören. Wie armſelig ſteht demg e genüher Merſeburg da

F. Braunſchweig, 19. Dez. Es ergibt ſich, laut Br.
Landesztg. nach den bisher bekanntgewordenen Wahl

ergebniſſen aus dem Lande eine bürgerliche Mehr
heit in Bad Harzburg, Helmſtedt, Blankenburg, Gan

dersheim, Seeſen, Groß Denkte, Holzminden, Vorsfelde,
Wolfendüttel und Königslutter; eine ſozialiſtiſche Mehr
heit in Schöningen, Braunlage, Gliesmarode, Rüningen,
Hüttenrode, Oſterum, Heimburg, Vechelde, Bündbeim,
Weſterode, Bettingerode, Schlewede, Harlingerode, Ober
lutter und Stift Königslutter. Sozialiſtiſche Mehrheiten
außer Braunſchweig demnach nur in ganz kleinen Orten

Verantwortlicher Redaktenr Franz Rößner
in Merſeburg.
von Th. Rö ne r in Merſeburg

S h e
ich gehören zuſammen, Onkel Albert Mit vder vhne Ein
willigung unſerer Väter, wir werden ein Paar

„Deine Mutter wird helfen, wenn die Zeit gekommen
iſt, Jette.“

Mutter Ach, die hat es ſchon ſchwer genug. Wo
d ſoll ich ſie noch mehr plagen. Aber du hilfſt uns, Onkel

lbert. Du und dein Lowisken.“
Schmeichelnd legte Jette den Arm um den Alten der

ſeiner Rührung in dicken Rauchwolken Luft machte, die er
der geliebten Pfeife entlockte

„Onkel Albert, du wirſt mich doch nicht verlaſſen
„Jch Kind, das iut dein alter Jägeronkel dir nicht

am. Komm nur immer zu uns, wenn das Herz dir zu
voll iſt. Jch ſtehe dafür ein, daß, ſo viel der Jägerslente
es auch gibt, keiner als dein Schleppenträger fehlen
wird. Und nun köomm, wir wollen doch mal ſehen, ob
dein Vater das Herz hat, Wilhelm ewige Fehde anzu
ſagen. Wie kann jemand überhaupt Walter Thoma ernſt
nehmen. Der war doch bis jetzt überhaupt keine Nummer
mit der ein Guſtav Dohm rechnete.

„Und das eben rächt ſich, Onkel Albert ſagte Jekte
altkkug. „Vater hat Onkel Thomg ſtets geringſchätzig be
handelt, er war in ſeinen Augen eine Null. Wilhelm war
öft erboſt darüber und fing dann mit mir Streit an, um
mir den Herrn und Meiſter zu zeigen.“
Hat er Sieh mal an, der kann es ja weit bringen
in der Ehe

„Ja, Wilhelm verſteht ſich aufs Kommandieren, ge
fallen läßt er ſich nichts. Kamm, Onkel Albert mir
wird wieder ſo angſt. Wenn Vater nur nicht mit ihm
zuſammen geraten iſtk“

Dem alten Herrn war auch nicht wohl zumute aber
wozu ſollte er das Kind noch ängſtigen So machte er
ſeine Späßchen, während ſie langſam ihrem Ziel zu
wanderten

(Fortſeßnng olgt.
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Die Beerdigung unſeres Sohnes Willy
findet am Sonnabend den 21. Dezember, nach
mittags 3 Uhr ſtatt.

Reipiſch, den 19. Dezember 19 8.

Gustav Händler uebſt Angehörigen.

Für die liebevolle Teilnahme und den reichen Blumen
ſchmuck anläßlich des Hinſcheidens unſeres teuren Ent
ſchlafenen ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank

Merſeburg, den 18. Dezember 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen

Witwe Wilneimine Bells.
Eimar Soſf nebst Fran und Ki ger

Wahl zur Rahonal-Verſannlung

Mit der Aufſtellung der Wählerliſten für die Wahl zur Natio
nalver ſammlung iſt unverzüglich vorzugehen. Zur Aufnahme der
wahlberechtigten Einwohner hie ter Stadt haben wir Liſten anfertigen
und in die Häuſer verteilen laſſen. Für jeden Haushalt iſt eine be
ſondere Liſte aus ufüllen.

Den Hausbeſitzern bezw. deren Stellvertretern machen wir es S
zur beſonderen Pflicht, die Liſten umgehend an die einzelnen Hans
haltungsrorſände zur Aasfüllus g weilerzugehen,

Die ausgefüllten Liſten ſind von dem Haushaltungsvorſtand am
Freitag den 20. Dezember 1418 in der Zeit von vor
mittags 8 bis mittags I Ubr und nachmittags 3 Uhr
bis abends 7 Uhr im alten Rathauſe, Burgſtraße Nr.

unter Vorlegung der Ausceispapiere (Gevurtsſchein, Anmeldeſchein

An
oder dergl.) abzugeben.

Die auf der Rückſeite der ausgegebenen Liſten aufgeführten
merkur gen ſind bei Ausfüllung der Bogen genau zu beachten

Verzögerungen eimreten.
Es liegt im eigenenDeutſchen, gleichviel welche politiſche Geſinnung ihm eigen ſſt, ſich in

die Hausliſten einzutragen da nur derjenige wählen kann, welcher
in die Liſte aufgenommen iſt.

Merſeburg, den 16 Dezember 1918.
Geſch. Nr. Nr. 212218. Der Magiſtrat.

99

ewurzeDem Kreiſe ſteht noch ein grö
zerer Poſten getragener Milirär
achen zux Verfügung. in der Uber

für

Bekanntmachung.

Jacken Zwiſchen etwa 7 und C 223 Mk, für Hoſen zwiſchen 450und 18 Mt. Unter den Jacken zur Weihnachtsbäckerei
befindet ſich auch eine gr ße An empfiehlt
zahl kleinerer Nummern, für Kna
ben von 10 bis 14 Jahren paſſend

Anmeldungen auf derartige
Kleidungsſtücke ſind unter Angabe
des Vor und Zungamens, ſowie
des Wohnortes des Antragſtellers
umgehend an das Landratsamr zu
richten, damit die Bezugſcheine ſo
fort zugeſandt werden können.

Merſeburg, den 16. Dez. 1918.
Der Landrat-

Adler-Drogerie
Rurt Atzel,Merſeburg Entenplan.

empfehle als

Bekanntmachung.
Nach dem Erlaß des Herrn

Miniſters des Jnnern vom 6. 12
1918 ſollen dic jenigen Fami. ien
der Mannſchaften, welchen in der
zweiſen Hälfte des Novembers
noch Fami tenunterſtützung zuſtand,
dieſe bis zum 31. De br. erhalten.

Die Auszahlung der demnach
obigen Familien noch zukehenden
Mehrben äge ertolgt Sonnasend
den 21. d. M., vormittags 8 bis
12 Ahr.

Diejenigen Kriegerfrauen, mit
denen die Kriegsunterſtüsung be
reits abgerechnet iſt und deren
Ehemänne: nach dem 16. Nov m-
ber aus dem Heeresdienſt entlaſſen
ſind, wollen daher die noch zu
ſtehende 3 Monatsrate in obiger
Zeit bei unſerer Zah ſtelle erheben

Merſeburg, den i8. Dezbr 1913.
X. 278818. Der Magiſtrat.
Roßſle; s Fleiſcwearegneraerf
Sa ver am 20. Dezember 1918

et Hoffmann, Brühl Ne, 6,

Sprechapparate, Spieldoſen,

Akkordious (Wiener u. dentſche),
Konzertz thern,

Muxdharw onikas, Guikerre
zithern mit unterlegharen Noten
ſowie ſäotl. Muſikinſtrnmente,

Beſtandteile u. Saiten

Alfred Becher,
An der beigel.

B. Repsraturen
in etgener Wertſtett.

D. O.Abrislhaume,

vorm. a Uhr Nr. d—1 1000nchm. v. 2-3 e 1601 1100 Unſerer werten Kundſchaft zur
S e o 1200 Mitreilung, daß wir
45 1201 1300 ntenplan 3 n3

bei Naundorf, Oberbretteſtr. 4
vorm. 910 Aer Br. 1301 1400

10 1 150012 Uhr Nr. 1501 600
gachm. v. 1-2 e I23 1701 1800ſtatt. Ein npruch auf eine e
Ammte Art von Fleiſch oder Fleiſch
Saren veſteht nicht. A. 11466

ereburg, den 19 Dez. 1918.
Has ſtädtiſchs Sebensmittelamt.

Chriſtbäume für La aretie, Vereine,
Kirchen und Saslinhaber in Stadt
und Land zu ſehr ſoliden Pretſen
zum Verkauf ausgeſtellt haben und
bitten um geneigte Berück ſichtigung

Hochachtung voll

Es wird gebeten die Eintragungen in den Liſten recht deutlich
zu ſchreiben, damit bei Aufſtellung der Wäylerliſten keine unnötigen S

Intereſſe eines jeden wahlberechtiaten e

Lanten, Guitarren, Mandolinen,

Zu Weihnabltsfts,,

Feschenkec

kche Schwaben S

A. d. Stadlkirche o r mit Preisangabe unter

k. Peege Sohne d. Bl. erbeten.

Näd- Mesoinen

für Familkengebrauch u. Handwerker
ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben
eignen ſich vorzüglich zum Wäſche

modernen Kurſtſrickerei. Nähen vor
Ich empfehle dieſelben zu billigen Preiſen.

Merseburg, Markt 3,
ſtopfen und zur
und rückwärts

Nahbwasch. Halg Rep Werket,

5 a o ſt ZT Dugilanz vom Geschäftsanr 1917-18. n Wanne
Aktiva am 31. Auguſt 1918. Paſſtog am 31. Auguſt 1918. Drec Apparate,
I An Kaſſa Kto. 656,33 Per e e Taschenlampen,
e Spe en 341.2 n Poſt 597,8 v 3Wange 6 l denen W r Satterlen, bute Du

Jnventar 10, autions n gl ſeinhelenehtunaneenditüge- eeheken erDepanten 600— Verwaltungskoſt. 47325 Carblalampen en. An,
Hausbaufonds 135045F engen- on feuerzeuge,

es tt n 14.Sewinn u. Verluſt cümiche Errotz elle
14 996,70 14 996,70 empfiehlt

Mitgliederbewegung. wsMitgliederbeſtand am 1. Sepibr. 1917 142 Mitgl. 5 nan 710 SeBeſtand am 31. Auguſt 1918 144 Mirgl. enAusgeſchieden im Laufe des Jahres Schwulestr. 15, Tel 579. S

Beſtand am 1. September 1918 140 Mitgl. e e eDie Haftſumme aller Mitglieder betrug 3500 Mark. eZöſchen, im November 1918. Aditer Drogerie
Der VorstandEduard Voigtsberger. Karl Damhahn. Paul Nohle. Kurt Atzel

e z NMerssburg Eatepplane a in 1 ewpfiehbltiel zurNaumanns Haarnniege,
weltber ühmte deutsche Mann ess,Körnerpflege.

S Sponſalit Garantie Zehrebren,

Burſchen Echnürſttefel
Fr. 37 gegen 1 Paar Nr. 39 zu

tauſchen Preußerſtraße 2.
Hausſchneiderin

für ſofort geſucht
Halleſche Str. 37, vt.

Junger Geſelle
ſofort geſucht.

O. Zins!y, Vöckermeiſter,
Hlarube Nr. 41

Er De
Paul Rath. Goldsehmied

Gravieruogen.
Gotthardtstrasss 14.

Binene e
Gotthardtstrasss 14.

Fparte Gold und Silberwaren,
Praktische Weihnachts-Geschenke.

Junger Backergeſelle
ſucht ſofort Stellung. Off. unker
„Bäcker“ an d. Exped. d Bl.

Lehrlinge
ſtellt ſofort und Oſtern ein

Buchdruckerei

Mautenrath h. J
Ein Lehrling

Ferd. Engel, Schmiedemſtr.,
Hüterſtraße 6.

Einen Arbeiter
auch Kriegsbeſchädigter)

einige Stunden vor und nach
mittags ſucht

Hals- und Lungenleiden
uſw. erzielen, wie zahlreiche Mitteilungen von Aczten,

thetern und Leidenden einwandfrei beweiſen, unſere

NatolinPllen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge.

Hasten, Verschleimurg, Auswurf,
Nachtſchweiß, Stiche im Rücken u. Bruſtſchmerz hörten auf
Aopetit und Körpergewicht hoben ſich raſch allgemeines
Wogloeſinden ſtellte ſich ein. Erhältlich die Schachtel zu

direkt von uns durch unſere Verſandapotheke.
Ausführliche Broſchüre koſtenlos durch

Pioetz Cie., Berlin SW. 68.

S e
Bei S

aller Art wie Katarrhen, tuberkulöſen Erkrankungen, e S
po r

2,50 Mt. in allen Apotheken wenn nicht vorrätig, auch

Hannenpoe,
r

Fritz Lever, Drogenhandlung.
erf im Tiefvau geſ.
b. Bahnbau Merſe

Angeb. m. Zeugnis
Lohnar ſpr. erb. Albin

Nenmann, veipzig Gohlis.
Urabhängige Frau

e m ſof geſucht Weißenfeiſerſtr. 49.

Ehrſſche fleibige Aufwar tung
für Vormittags, oder einige Vor
und Nachmittags ſtanden bei guter
Zahlung Helucht

Strandſchlößchen.
Unabhängige Frau oder junges

Mädchen für einige Vormittags
ſtunden als

Aufwartung

Photographisehe Hartümerlen
Anstalt von Mk. 2. bis M. 60,

ownpkiehltE. A. orneck,
Rossmarkt Adler-Progerie

Kurt teel,
Merzeburg, Entenplan,Alterer Beamter ſucht zum 1

möbhertes Zimmer.

an die Geſchäfts telle d. Bl

r

geſucht.
Frau Bruns, Gotthardtftr. 27.
Deabeangige Frau

für einige Zeit zur Führung kleinen
Haushalts g ſucht. Zu erfragen

Vrühl 2.

50 k. Zelohnung!
Wohnung Preis Mt. 200-300,
ſofort oder bis 1. 19 zu mieten
geſucht.

M. Beuchel, Sand 7.

Eine Aufwartueg
wird bei roller Bekößigung ſofort
geſucht. Zu erfrag in der Exp d. Bl

S Kheue grobe Punpenstube,
5-Zimmer Wohnung ahnen

higem Mieter zum 1. 4. 19her ehe eett W Rubhaum
Angebote umer B 96 an die

Halugtrale n. Tun

u vertaufen Fgffnerstraße 6.

gold. Trauring, geg.Verloren n o A 900.
Geg. Bel abg. j. d. Exped. d. Bl.

Traureg se z. D. H.
verloren von Bismarckſtr. 2 bis
Ecke Moltkeſtr aße.

Abzugeben gegen gute Beloh
nung in der Exped. d.

ne



Naether's
Leiterwagen

in allen Größen ſind wieder ein
getroffen.

Karl Leisering,
A d. Geiſel 8, nahe am Markt.

Dienſtmädchen erhält
wer die Unſtrut- Zeitung Laucha
zur Jnſertion benutzt
[]-c

Markt 18 Fornsp
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

recher 464 Gegründet 1846 Markt 19

empfiehlt zu paſſenden

Weltlhnnatts Geschenten
Strümpfe

u. farbig, fl
Gewebe, ſehr großes Lager.

Glacee- Handſchuhe
farb., gute Paßform, bewährte Fabrikate,

Stroßen- Handſchuhe
imit. Leder, ſchwarz, fa

Schleier, Spitzenkrag

Reichhaltige Auswahl echter
Madeirataſchemüch, Hemden-
paſſen u. zeknüpfter Pompg-
dours, Lantenbänder, Haar
ſchleifenbänder,

Hutnadeln, Nadelbücher, Pom
padourbügel.

SehrApparate
I Bedarfvartihel

Stanve n Bäder
Fachmäoniscbe Anleitung

Kostenfrei,

Nähkäſten, N
billigſt. bis zur elegante

Adler Drogerie

Kurt Atzel,

Wolle u. Baumwoll ſchwarz

Boinkclace-Hecken und Käufer

W gefüllt u leer, W von der

Herr -Krag. Manſchett. Serviteurs Hoſerträg, Kragenſchoner.

Cämtliche Arrikel ſind his auf die Reichsware bezugſcheinfrei

e We

Schwarze und farbige Kinder
ſchürzen

Elegante weiße und farbige
Ziere, Träger u Bluſenſchürzen

Gr. Sortiment beſondersſchöneru preisw.
Wirtſchafts u. Hausſchürzen,

Rekormbeinlleider, Bruftſchützer,
Plaids.

Graue, ſchwarze Damenweſten.
Untertaillen, e erne Baumwolle

führeKorſetts u. Kinderleihchen führe
gutſitzende und bewährte Formen und
unterhalte darin ein ſehr großes, gut
ſortiertes Lager modernſter Faſſons,

z Vollſtänder Erſatz für Maß.

große Auswahl preiswerter und eleganter

or und dicht im

für Herren und
Damen, weiß,

geſtrickt, ge
»webt gefüttert,
rbig, weiß.
en Rüſchen.

Bezugſcheinfre i.

Fertige o e eKTapiſſerie- Arbeiten n
größter und beſter Auswahl.

Größte Auswahl
odernſt Krawatten

ähbentel,

ſt. Ausführung

n

S

Kuuſſhe dulde unle
a on na ben en 21. DezT in Rülkes Gaſthaöffentliche Frauen Verſammlung

Frau Juſtizrat Bennewiz Halle wird über das Thema:

Die Frauen im neuen Dentſchland
ſprechen.

u die3 ſer Verſammlung werden alle Frauen und Mädchen
freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
S

Frl. K. Barow. Frau Krieghoff. Frau Dr. Müller.
Frau Schreiber.

e
Gwoehentags e Programm S Wochentags732 Ohr- e Ton 712 Unr.e Freitag bis Sonntag e sIII Cinonh o Theaſer

Große Ritterstraße 1,
gUm eine Stunde Glück.

Ein dramatisehes Seelengemslde in 4 Akren. In der Haugt-
g wolle die nordisehe Sechönbeic Iven Andersen. bekannt aus F
S dem FPum: »Das Mädehen aus der Opiomhöhles
S

8

s

S

e Tochter des Senators
j Film-Schauspiel in 6 AKten,

Außerdem das Beiprogramm.

e e S e e e e e e eSonntag ab 8 Uhr Jugend Vorstellung. 9 z
g ab 5 Uhr u 76 Uhr: Vorstellungen für Erwachsene

e e e e n e c Se z

Anfavg

S

S

Där mee
z Hausschlachten

gibt ab

Mellermanm,
Floeiſchermeiſter.

Zeitungs-
Austräger

geſucht.

He'ehurger Cmregporden“,

e ttinninnnunkenbuuvge,
Sonntag den 22, Dezember

gross. humoristisch. Abend
Direktion Kurt Grundmann,

Vollstäadig neues Sehlagerp rogramm,
Anfang 8 Uhr

v

Freit

Sonnabend
den 21. Dezbr.

der 1918 im Her
j De 309 Chriſtian

Begrüßung
Unſerer aus

Beginn 6 Uhr Uhr abends
Um vollzähli zes Erſcheinen er

ſucht Der Turnrat.
Allgem., Curnvereln,

Sonnabend den
e 21l. Dezbr. d J,abends 8 Uhr,

S kennung
S im Gaſthof zur

zur alten Poſt
Erſcheinen ſämt
licher Mitglieder

cht.

a den 20. Dezbr. d. J.
Versammlung

im „Ratskeller z anſchließend
gemütliches Beisammensein,

Alle Mitglieder ſowie Freunde
des Vereins werden gebeten, recht
zahlreich zu erſcheinen.

Der Vorſtand.

Ev. Männer und
Jünglingsverein

Sanntag den 22, Dezbr. 1918,
abends 7 38 Uhr

Weihnachtsfeier.
Der Vorſtand. Werther, P

V. B.Sonnabend den 21. Dezember,
abends 8 Uhr,

Verſammlung
im „Augarten“,1. Platz 1,40 Mark. S 2 Platz 1,06 Mark.

IIIII IIIe

ee

ötkkhekaſſe Eintrucht.
Die Mitglieder werden erſucht,

die fälligen Beiträge für 19.8
baldigſt zu entrichten. da Säumige
zu Anfang des Jahres 19,9 un
verzüglich geſtrichen werden.

Der Vorſtand.
Sonntag den 22. Dezember

groß. Konzert
aurgfünn von Görlach-Orchester, Halle.

Grosses Weihnachts Potpourri,
Anfang 2/37 Ubr, Eade 10 Var.

Zu vahlrefchem Beeueh ladet ein H. BEllenberger,e

Soeben erſchienen das Handbuch über

Das Vahlrecht
für die Nationalverſammlung.
Jm amtlichen Auftrage herausgegeben und erläutert von
Dr. Alfred Schulze, Geheimem Oberregierungsrat und
vortragendem Rat im Reichsamt des Jnnvern.

Klar und ſachlich dargeſtellt, iſt es für jedermann ein
unentbeh licher Ratgeber für die bevorſtehenden Wahlen

Zum Preiſe von 0 Mark zu beziehen durch dieGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung oder die Austräger

ß enes Scriifgemlgruts
r a SCT JMerbmöister- Bez. -ereil

Mersshurg und Dmgegent.

Aukerordeptl Verſammlg.
Sonntag den 22. Dezember 1918,

nachm. 3 Uhr, im Tivolf.
Tagesordnung

Aufnahme der Kollegen über 50
Jahre

Aufnahme der Vorarbeiter reſp
Vize Meiſter.Aufnahme weiblicher Werkmeiſter.

Verſchiedenes.
Erſcheinen aller Kollegen iſt

flicht. Der Vorſtand.
gez E. Kleeberg.

Achtung!
Frauenhaar Roßhaar. Kaninchen
felle, Lumpen u. AltMetalle kauft
zu höchſten Preiſen

annisſtr. 16,Frau Jrmisch, *bannioſte

Koblachtrieh- TIörsibherun

gegen Trichiren, Finnen, Tuber
kuloſe zu billiger Prämie durch
Korl Herfurth, Chrütianenſtr. 5,

Hierzu eine Beilagge.
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Lokalnachrichten.

Merſeburg, 19. Dezember.

Eine Bekanntmachung des Landrats, betr. Ein
S e in die. Ernährungswirtſchaft, wirdJ in der vorliegenden Nummer d. Bl. veröffentlicht. Wir
S machen hierauf beſonders aufmerkſam
S Getragene Militärſachen ſtehen dem Kreiſe zur

Verfügung. Anträge ſind an das Landratsamt zu rich
ten. Vergl. Anzeige.

S Frachtſtungutſperre iſt vom 19. vis einſchl. 21. Dez.
S angeordnet worden. Dringende Lebensmittel ſind als

Eilgut aufzuliefern. SAuszahlung von Kriegsunterſtützungen. Familien
derjenigen Mannſchafhen, welchen in der zweiten Hälfte

Des November noch Familienunterſtützungen zuſtanden,
ſollen dieſe noch bis Ende Dezember d. J. erhalten. Die
Auszahlung dieſer Unterſtützungen findet, wie der Magi
ſtwat bekannt macht, am Son mabemd von vormittags
8 bis 12 Uhr ſtatt. Vergl. Anzeige

Ortszulagen für Lehrer. Man ſchreibt uns Zu
dieſer auch fur unſere Stadt gegenwärtig bedeutſamen
Frage erfährt das „Schulblatt der Provinz Sachſen aus
Aſchersleben: Als vor einigen Wochen bekannt wurde, daß

4 der Magiſtrat beabſichtige, die mittleren Gemeinde
deamten gehaltlich mit den Aſſiſtenten und Sekretären
Der Kreisverwaltung gleichzuſtellen, hielt es der Vorſtand
des Lehrervereins für geboten, um Gewährung der ge
ſetzlich zuläſſigen Ortszulage zu bitten. Jn der letzten
Stadtverordnetenverſammlung lag nunmehr ein Ma-
giſtratsantrag vor, den Lehrern 2090 Mark und den Leh
rerinnen 150 Mark zu bewilligen. Auf Antrag des Stadt
verordneten Luther ging die Verſammlung über dieſen
Antrag hinaus und bewilligte einſtimmig den
höchſten zuläſſigen Saß von 480 Mark. 100 Mt.

ſollen auf das Grundgehalt, je 50 Mk. auf die I. und 2.
und 5. 8. Alterszulage und 80 Mk. auf die 9. gelegt
werden. Die Lehrerinnen erhalten 100 Mek. zum Grund
gehalt und je 50 k. zur 1. und 2. Alterszulage. (Fur

Merſeburg beträgt der Höchſtſaß 510 und 300
Andrang von Stellenſuchenden auf dem Arbeits
markt. Während bisher im Gegenſatz zu Berlin und
anderen Gegenden eine merkliche Steigerung des An
gebots an Arbeitskräften im hieſigen Bezirk noch nicht zu
berseichnen war, hat ſich das Bild des Arbeitsmarktes
ſeit etwa 8 Tagen weſentlich verſchoben. Uberall melden
ſich jetzt bei den öffentlichen Arbettsnachweiſen, wie der

Arbeitsnachweisverband Sachſen Anhalt mitteilt, in
größerer Zahl entlaſſene Soldaten und in der Rüſtungs
induſtrie freigewordene, ganz überwiegend weibliche,
Arbeitskräfte. An den meiſten Orken gelingt indes z. 3t.
die Unterbringung der Stellungſuchenden noch ohne

größere Schwierigkeiten. Zur Arberksaufnahme im Berg
bau und in der Landwirtſchaft wo großer Arbeiterbeda

Nicht u. b
DIg häben dägege Die Verſuche gehabt
freigewordenen Rüſtungsarbeiterinnen

wieder der Hauswirtſchaft zuzuführen. Groß iſt die
Arbeitsloſigkeit allgemein unter den Kaufleuten und
Bäckern. Beſonders ſtark iſt der Andrang von Arbeit
ſuchenden beim ſtädtiſchen Arbeitsamt in Magdeburg und
bei den öffentlichen Arbeitsnachweiſen in Mühlhauſen,
auf dem Erchsfeld und in Suhl.

Bevorzugung der ordnungsmäßig aus dem Heere
Entlaſſenen. Im Intereſſe der Billigkeit ſoll verhütet
werden, daß die Leute die in pflichttreuer und verſtändiger
Weiſe bis zum Tage ihrer ordnungsmäßigen
Entlaſſung bei ihrem Druppenteil gusharren, gegen
über denen, die einfach die Fahne verlaſſen, durch ihr
ſpäteres Ausſcheiden aus dem Heere benachteiligt werden.
Daher hat das Demobilmachungsamt angeregt, daß die
vrdnungsmäßig Entlaſſenen bei der Anſtellung in Stagts
betrieben und in weiteſtgehendem Maße auch bei Ein
ſtellung in Privatbetriebe vor den nicht brdnungsmäßig
Entlaſſenen zu bevorzugen ſind. Auch die ö ffentlichen
Arvbeitsnachweiſe e e der Arbeitsvermittlung in ent

rechender Weiſe verfahrenr Keine Ausſichten auf baldige Fiſchbelieferung. Der

Reichskommiſſar hat erklärt, daß mit einer Fiſchbeliefe-
wuſrg. vor Aufhebung der Blockade überhaupt micht zu
vechnen ſei, da ſich die Verhältniſſe ſeit Abſchluß des

Waßſfenſtill ſtandes noch bedeutend verſchlechtert hätten
Holband hätte jegliche Ausfuhr eingeſtellt. Schweden und
Norwegen hätten vor dem Waſffenſtillſtand. noch kleine
Mengen geliefert, doch wäre jetzt jede Lieferung ausge
ſchloſſen, da die engliſche Kontrolle zu ſcharf ausgeübt

würde, die deutſchem Fiſcherflothen dürſten nicht ausfahren,
die däniſche Ausſuhr ſei nicht nennenswert. Augenblicklich
beſfänden ſich in Deutſchland noch ins geſamt 4000 Tonnen
Heringe. Die unmittelbar an der Küte umternommenengeringen Fänge ſeien vielfach von den Arbeiter und Sol
datenrätem der Küſtenorte zurückgehalten worden, doch
ſeien dieſe Eingriffe in die allgemeine Lebensmittelper
ſorgumg beveits abgeſtellt worden. e

Wo bleibt der Brotaufſtrich Nach der diesjährigen
Obſternte wurde mitgeteilt, daß die Ausgabe der Marme-
lade aus neuer Ernte erſt nach dem 1. November geſchehen
könne. Nun ſind wir aber bereits über die Degember
mitte hinaus und eine regelmäßige Verabfolgumg von
Maumelade enfolgt immer noch nicht, ſo daß jeder, der den
Schleichhandel nicht mih machen kann, anf trockenes Brot
angewieſen iſt. Und das ſchon ſeit Wochen Die Zuſtände
auf. dieſen Gebiete fordern um ſo mehr die Kritik heraus,
als dem Publikum in dieſem Jahre auch inſolge der Be
ſchlagnahme faſt jeder Obſtgenuß vorenthalten worden iſt.

Gegen die Banknotenhamſter, Es hat den Anſchein
als ob die jetzige Regierung endlich gegen die Banknoten
hannſter doch eſwas ſchärfer vorgehen wilh, wobei ſie ſich
r Vermittlung der Banken zu bedienen gedenkt Die
Kunden ſollen ihren Banden gegenüber dahingehende eides

ſtattliche Erklärung abgeben, daß ſie weder im gemieketen
S Schrantſach noch zu Hauſe Banknoten liegen haben. Es

wird alſo jeder git hum, ſeinen Vorrat an Banknoten
ſchleunigſt an ſeine Bank abzuliefern damit er dann mit
gayttein Gewiſſen die eidesſtaſtliche Erklärung abgeben dann

Der Hamſterei ſoll ferner danrch Ausgabe neuer Bank
nöten z 100 und 1000 Mark, die an Stelle der bisherigen
roten Stempel- und Nummernauſdrucke ſolche in grümer

wegen eeinen Teil der

gebenden Scheine und Nofen
wohlverſtandenen, eigenſten Intereſſe eines jeden, alle h
nicht unbedingt nothwendigen Gelder ſofort ſeiner Bank

Freitag den 20. Sezernber

wir hören, daneben eine Abſtempelung der moch güszu
erwogen. Es liegt alſo im

oder den Sparkaſſen zuzuſühren.
Kirche und bargeldloſer Verkehr. Das Konſiſtorium

in Magdeburg empfiehlt den Kirchengemeinden dringend
ſich ein Konto angulegen undmöglichſt ohne Ausnahme

glle ihre Zahlungen, auch ſolche von den und an die Pfarr
kaſſe künftig lediglich bargeldlos durch Kberweiſung zu
bewirken. Dieſer Zahlungsverkehr iſt gerade in der jetzt
gem Zeit der Störungen des Zahlungsverkehrs infolge
vom Banknotenabforderungen beſonders wertvoll und muß
daher mih allen Kräften weitgehend gefördert werden
Das Reichsbank direktorium legt Gewicht darguf, daß auch
für die Kirchenkaſſen ohne Unterſchied ein Konto bei der
Reichsbank, einer öffentlichen mündelſicheven Sparkaſſe
oder beim Poſtſcheckamt errichtet wird. Das Konſiſtor iunn
erſucht daher die Pfarrer, die wichtige Angelegenheit in
den Gemeindekirchenräten ſchleunigſt zur Erörterung zu
bringen und darüber, ob und zu welchem Termin die Ein
richtung eines Kontps erſolgen ſoll, binnen vier Wochen
Bericht zu erſtatten,

Die riefträger laſſe
dieſen Tagen

die Abonnements-Seträge ſar das erſte
Bierteljahr 1919

ren in

Kein Stoff für Fahnen.
ſtelle teilt mit Fahnen und
auf weiteres nur zur Erſetzung unbrauchb
und für Fahnen zu bewilligen, die für neue Häuſer be

Die Reichsbekleidungs-
Fahnenſtoffe ſind auch bis

arer Fahnen
timmt ſind. Sonſtige Anträge ſind abzulehnen, da bis

auf weiteres die betreffenden Stoffe noch für den Klei-
dungs- und Unterkunftsbedarf der Bevölkerung dringlicher
benötigt werden. Die Antragſteller ſind auf die bezug
ſcheinfreien beſtickten, bemalten oder bedruckten Fahnen,
i idee. u en Drittel der Tläche mit Bild wert
Buchſtaben bohe hlen verſehen ſind ſowie auf die bezug
ſcheinfreien Papiergarnergengniſſe zu verweiſen

Von der elektriſchen Fernbahn Merſeburg Dürren
berg. Dienstag nachmittag fand eine Beſichtigung des
für die Streckenführung der geplanten Kberlandbahn Mer-
ſeburg- Dürrenberg in den Gemarkungen Röſſen, Daspig,
Cröllwitz, Kirchfährendorf, Dürrenberg, Porbiß-Poppth
und Keuſchberg in Frage kommenden Geländes durch Re
gierungsbaumeiſter Wen zel aus Berlin, Regierungs
baumeiſter Hanſing aus Gotha, Regiernngsbaumeiſter
Dreyzehner aus Berlin, Straßenbahn Direktor
Löhr aus Ammendorf und Amtsvorſteher H el fer aus
Dürrenberg ſtatt. Die Bearbeitung des Entwurfs und
die Bauleitung liegen in den Händen des Regierungs
baumeiſters Dreyzehner, deſſen Büro fetzt in Merſeburg
eingerichtet wird.

Werſeburger Jdyll. Von meinem Fenſter aus be
obachtete ich ein wunderhübſches Bildchen. An der Stadt
kirche St. Maximi hielt ein ländliches Geſchirr mit zwei
allerliabſten kleinen RuſſenPferdchen beſpannt. Aus der
Burgſtraße nach dem Entenplan kommtſein kr iegsgefangener
Ruſſe. Er ſieht die Pferdchen, tritk heran und begrüßt
ſie freudeſtrahlend als ein Stück Heimat ſtreichelnd und
liebkoſend nach Herzensluſt. Dankbar und freundlich
blichtem die Pferdchen dem Scheidenden nach. Man ſah es
ihm am daß er von Heimat Gedanken und Erinnerungen

tief ergriffen war. Schw.Damen und Mädchen Wintermäntel bezugsſchein
frei! Wie uns mitgeteilt wird, hat die Reichsbekleidungs-
ſtelle dem Antrage aus Jntereſſenkreiſen, die Bezugsſchein
kflicht für Damen und Mädchen Wintermäntel auf
zuheben, ſtättgegeben, Danach dürfen alſo Damen
Und MädchenWinktermäntel ohne Bezugsſcheine verkauft
werden. Die Aufhebung der Bezugsſcheinpflicht iſt bereits
am 17. Dezember in Kraft getreten.

Dritter Abend des ſogialwiſſenſchaftlichen Kurſus
Der dritte Abend des ſogzial wiſſenſchaft
ichen Kurſus fand Dienstag abend im „Herzog
Ehriſtian“ ſtatt. Nach kurzer Wiederholung des am
zweiten Abend Behandelten wurde durch Oberlehrer
Hemprich neu beſpröchen Das Kapitel. Dabei
wurde anſchaulich erläutert Private oder Herbrauchskapital, Produktivkapital, fozia
oder o wirtſchaftliches Hapila l res
oder ſtehendes und Um l gufltapital. Ferner wurde
beſonders eingegangen auf das ko n ſt an te (unveränder-
liche) und das ver l ab le oder veränderliche Kapital und
auf den Akkumulationsprozeß des apttals.
Die aus dem Erſurter Programm hierher gehörenden
Stellen wurden dabei herangezogen Dr. Dude ſprach
dann in klarer und verſtändlicher Weiſe über Kredit
und Geld. Es wurde genau zwiſchen Geld und Ka
Pital, dem Produktionsinſtrument, unterſchieden und
dann der Unterſchied zwiſchen Konſumtiv kredtt
und Produktivkredit dargelegt. Ferner ging der
Vorkragende ausführlich ein auf die Organiſation
des Kredits (Sparkaſſen, Hreditgenoſſenſchaften), auf
die Form des Kredits Barreſerven der Geſchäfts
welt, kurzfriſtiges Geld), Sparkapitalten (langfriſtiges
Jeld). Bei den Darlegungen über Geld ſchildert der
Vorkragende zunächſt gus der Kulturgeſchichte die Ent
ſtehüng des Geldes als Tauſchmittel, dann ſprach er über
Währung, Scheidemuünzen, Bargelberſatz,

Zarbe tragen ecttgegengearbettet werden. Auch wird, wie

t

er lernrger Correſpondent
re

18918
bargeldloſen Zahlungsvderkehr (Echech, Giro, Abrechnun

gen Banknoten, eichsbaänk. Die durchſchoſſenen Hefte, die kurz das t rgebnis der Vorträge entielten, taten den Teilnehmern des Kurſus wiederum
große Dienſte. Alle arbeiteten eifrig mit, ſo hat ſich hier

eine Arbeitsgemeinſchaft ebildet, die gewillt iſt, ſich
gründlich in die ſozialen Probleme zu vertiefen. Der
nächſte Abend findet Dienstag den 7 Januar ar
Verhandelt wird ein Kapitel aus der Geſchichte der Dich
tungen vom beſten Staate: Utopie des Thomas Morus.
Dabei werden natürlich Vergleiche mit der Gegenwart
gezogen.

Eine öffentliche Frauenverſammlung, einberufen
von der Deutſchen demokratiſchen Partei, findet am Sonn
abend abend in Müllers Gaſthaus ſtatt. Frau Juſtizrat
Bennewiz-Halle, bekanntlich eine Tochter des frühe
ren freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Wölfel hier,
ſpricht über das Thema: Die Frau im neuen
Deutſchland. Alle Frauen und wählberechtigten
Mädchen Merſeburgs, die ſich für die demokratiſchen
Ziele intereſſieren, ſind hierzu eingeladen.

Hur Abwehr. Man ſchreibt uns Der Verein
der Regierungs Büro und Kaſſen Beamen vermag nicht einguſehen, weshalb der Magiſtrat in
der Vorlage über die Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen
Beamten die Regierungsbeamten zum Vergleich heran
zieht und muß erklären, daß die Form, in der dieſer
Vergleich in aller Offentlichkett erfolgt iſt, das berechtigte
Ehrgefühl der Mitglieder des Vereins verletzt har.

er Verein wünſcht den ſtädtiſchen Beamten jede Ver
beſſerung ihrer Gehaltsbezüge, ſpricht aber dem Magiſtrat
ſolange die Berechtigung ab, die Leiſtungen der Regte-
rungsbeamten zum Vergleich heranzugiehen, als er nicht
nachweiſen kann, wann und wo er die Leiſtungen dieſer
Beamten aus eigener Anſchauung kennen gelernt hat.

r

Autſſtelleng der Wählertiſten für die Wahlen
zur Nattonalverſammlung.

Anfang dieſer Woche iſt jeder Haushaltung eine Liſte
zugeſtellt worden zwecks Aufnahme der wahlberechtigten
Einwohner unſerer Stadt. Dieſe ausgefüllten Liſten ſind
am Freitag den 20. Dezember d. J. in der Zeit
von vormittags 8 bis 1 und nachmittags von
3 bis abends 7 Uhr im alten Rathauſe (Burgſtraße)
unter Vorlegung der Ausweispapiere (Ge-
burtsſchein, Anmeldeſchein, Familien Stammbüchern und
dergl.) abzugeben.

Die Ausfüllung der Liſten und die rechtzeitige Abgabe
am Freitag iſt ungemein wichtig, ſo daß wir nach
h bierauf auſwerk ſam machen. Wer dieſe Auf

einträgt, kann nicht in die Wählerliſten aufgenommen
werden, darf alſo zur Nationalverſammlung
wicht wählen! Bei der außerordentlichen Bedeutung
dieſer Wahl muß jeder Haushaltungsvorſtand beſtrebt
ſein, ſeine Hausliſte auszufüllen und rechtzeitig abzuliefern

Zahlung durch Kriegsanleihen bei Käufen von der
Heeresverwaltung uſw.

Wie wir hören, erfolgt demnächſt
machung des Reichsſchahamtes,
und Kommunen den Zugang zum Kapitalmarkt wieder
eröffnet. Es ſollen allerdings die Bundesſtaaten bis
auf weiteres von Anleihen noch möglichſt abſehen und nach
wie vor die Ausgabe von kurgfriſtigen Schatzanweiſungen
bevorzugen. Dagegen können die Kommunen in dem Um
fonge wie früher Anleihen ausgeben. Wie ferner bekannt
wird, werden die Kriegsanleihen in Zukunft auch
bei dem Verkauf von Materialien aus den Be
ſtänden der Kriegsgeſellſchaften in Zahlung
genommen werden. Während indes bei den Käufen aus
den Beſtänden der Héeres- und Marineverwaltung Kriegs
anleihen bis zur Hälfte des Kaufbetrages in a lung ge
geben werden müſſen und die andere Hälfte durch Kriegs
anleihe gezahlt werden kann, werden bei den Käufen aus
den Beſtänden der Kriegsgeſellſchaften Kriegsanleihen nur
bis zur Hälfte des Kaufbetrages in Zahlung genommen,
während die andere Hälfte in var gezahlt werden muß.
Jn allen Fällen werden die Kriegsanleihen zum vollen
Werte angerechnet.

Landarbeitsordnung für die Provinz Sachſen und Anhalt
Jn einer Sitzung am 13. d. M. umter Vorſitz von Ober

präſidialrat Geh. Ober Regierungsrat Breher im Rat
hauſe in Magdeburg hat die beim Arbeitsnachweisverband
Zentwalauskunftsſtelle) Sachſen Anhalt errichtete Ar

beits gemeinſchaft händlicher Arbeitgeber und Arbeitnehmer

eine andarbeits ordnung für die ProvinsSachſen und Anhalt auf Grund eines von den Land
awbeiterverbänden ausgearbeiteten und der in Berlin zu
fammengetretenen Arbeitsgemeinſchaft ländlicher Arbeit
geber umd Arbeit nehmer vorgelegten Vorſchlags beſchloſſen
Die von der hieſigen Arbeits gemeinſchaft angenommene
Ordnung enthält Beſtimmungen über die Arbeitsverträge,
Zonhzahlung, Nakuraſien, Arbeitszeit, Kündigung Ar
betterausſchüſſe, Schlichtungseinrichtungen, Frauen und
Kinderarbeit uſw. dagegen nicht über die Höhe der zu
zahlendem Löhne. Die Landarbeitsordnung gibt für die
Feſtſtellung der Arbeitsbedingungen und Verträge einen
Rahmen, deſſen Ausfüllung im einzelnen, insbeſondere
bezüglich der Lohnhöhe dem noch zu errichtenden gleichfalls
paritätiſcher Kreis arbeits gemein ſchaften über
laſſen wird die gleichzeitig Schlichhungsag ws ſchüſſe
bei Shreitigkeiten aus dem ländlichen Arbeitsverhältmis
ſein ſollen Die Verhandlungen über die Landarbeitsord
nung waren bon dem Gefühl der Not wendigkeit äußerſter
Produkhionsſteigerung in der Landwirtſchaft im Jnteweſſe
des VBolkaganzen ſowie einmütigen Zuſammenwirkens
der Arbeitgeber und Arbeitervertretungen gekwagen Er

eine Bekannt
die den Bundesſtaaten

ſorderung nicht beachtet ver ſich nicht in die Haus liſten



v den Arbeite und Soldatenret Magdeburg und die

Kandwirtſchaftskamern Halle und Deſſau gehabt. Es
iſt zu hoffen, datz es auf Grund der gefaßten Beſchlüſſe
möglich ſein wird, die Landwirtſchaft mit den nötigen ein
heimiſchen Arbeitskräften anſtelle der mehr oder weniger
ganz ausfallenden gusländiſchen e u ver
PHrgen, zumal zugleich ein großzügiger Ausbau des
Arbeitsnachweiſes für die Landwirtſchaft in die Wege ge
leitet werden ſoll.

w.

Zum Beſten der heimkehrenden Krieger
ſind in den Sammelſtellen folgende Spenden eingegangen

Vorſchuß-Verein; Stadtbrauerei Karl Berger
300 Mk., Otto Bretſchneider 20 Mk., Paul Florſtedt
50 Mk., Bürgerliches Brauhaus 50 Mk., Emil Hartung
3 Mk., Emil Frahnert 10 Mk., Wilhelm Büttner 50 Mk.,
Andwreas Fruth 10 Mk., Richard Hetzſcholdt 10 Mk., Max
Nell 10 M. Frau Profeſſor Füßlein 83 Mk., Fräulein
Gabriele Füßlein 3 Mk., Richard Ortmann 5 Mk., Willy
Hädecke 1 Mk., Vorſchuß-Verein zu Merſeburg 50 Mk.,
Albert Franke 5 Mk., Fritz Hauswald 2 Mk., Hermann
Elbe 1 Mk., J. A. Gaißer 5 Mk., zuſammen 588 Mk.

Geaſchäftaſtelle des „Correſpondenten“:
Privatmann Zehender 10 Mk., Frau M. 5 Mk., Dipl.
Jng. Gravius 20 Mk., Kaufmann T. P. 20 Mk., N. N.
20 Mk., Arndt 5 Mk., zuſammen 80 Mk.

Weitere Spenden ſind erwünſcht. Für die heimgekehr
ten Krieger unſerer Stadt ſoll Anfang Januar t. J. ein
Begrüßungsabend veranſtaltet werden, Hozu die
Gelder Verwendung finden ſollen.

Der Bürger Ausſchuß.

Für unſere Hausfrauen!
Gebensmittelkalender für Freitag den 20. Dezember.

Für Haushaltungen.
Ausgabe 1 Pfund Sauerhohl, 200 Gramm Kunſt

honig und Pfund Zichorie: Gegen Abgabe der
Quittungsabſchnitte Nr. 88, 89 und 90 in den Lebens
mittelgeſchäften.

Butter- wud Magermilch an die Kunden der
Butterſtellen Frahnert, Vogel, Konſumverein (Lauch
ſtedter Straße und Schulz

Lebensmittelhefte im alten Rathauſe von
vormittags 8 bis 1 und nachmittags 8 bis 6 Uhr an die
Haushaltungen der Straßen Roter Feldweg und S bis

außerdem an die angeſchloſſenen Gemeinden und
Gutsbezirke. Der Umſchlag des abgelaufenen Lebens
mittelheftes iſt zurückzugeben.

Roß fleiſch Bei Hoffmann (Brühl 6) von vor
mittags 9 bis 11 und nachmittags 2 bis 5 Uhr guf die
Nr. 801 bis 1800 und bei Naundorf (Obere Breite
Straße) von vormittags 9 bis 12 und nachmittags 1 bis

enerariers
wen man

er

Zu Beginn be
ab in kurzen

Verſammelten nur genußreiche Stunden bereiten. Nun
Schon vom erſten Vortrag hatte

man tatſächlich genug und in allen Ecken hörte man die
Bemerkung: „Quatſchl“ Das auch mit Recht. Wohl
waren es keine Berufsartiſten, ſondern Leute, die auch im
Werk tätig ſind und glaubten, auch etwas zu können.
Einem Publikum, das einmal Eintritt bezahlt hat, ſollte
man mit derartigem Zeug nicht aufwarten. Den ſonſt
bei den Kinovorführungen mitwirkenden Muſikkünſtlern
war es nicht möglich, die Vorträge, wofür ſelbſtredend
keine Muſikbegleitkung exiſtierte, etwas zu begleiten, weil
auch das Stimmenorgan des Vortragenden nicht klappte.
Es wurde viel gelacht, doch hatte dies eine andere Be
deutung. Herr Schubnell wird aber gut tun, derartige
„Vortragskünſtler“ fernerhin nicht wieder in Anſpruch zu
nehmen, um das Publikum ſich zu erhalten.

8, Dürrenberg, 19. Dez. Der Funkentelegraphie-Maat
Paul, Jacob, Sohn des Gaſtwirts Karl Jacob in
Keuſchberg, erhielt nach mehrmonatiger Fernſahrt auf
einem U Kreuzer nach der afrikaniſchen Küſte das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe und r vor kurzem beendeter Fahrt
nach der amerikaniſchen Küſte für ganz hervorragende
Leiſtungen das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe und das U-Boor
Ehrenzeichen.

8 Kauern, 19. Dez. Das Kriegsverdienſtkreuz er
hielkten für treue Dienſte während der Kriegszeit der
Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Alfred Kretz ſche
m S u und der Amtsdiener a. D. Franz Berger
in Tollwitz.

g. Aus dem Kreiſe, 19. Dez. Jn den Ortſchaften des
Kreiſes tagen jetzt die Steuervoreinſchätzungskommiſſionen,
deren Beratungen ſteuerlichen Zwecken der Bewohnerſchaft
dienen. Den Sitzungen wohnt in der Regel eim Beamter
des Landratsamtes von der Statseinkommenſteuer- Ab
teilung bei.

g Aus dem Elſtertale, 19. Dez. Neben der Kartoffel
hat während des Krieges wohl keine Feldfrucht eine ſo che
Wertſchätzung gefunden, wie die Zuckerr übe. Jn jedem
Haushalt iſt ſie geradezu unentbehrlich geworden, indem ſie
zur menſchlichen Ernährung als Saft und mit Mohrrüben
als Mus hewgeſtellt, einen geſchätzten Brotaufſtrich liefert,
dann direkt oder als Schnitzel als Viehfuter nicht zu miſſen
iſt. Von kleineren Haushaltungsmitgliedern ſind daher
auf umgepflügten Rübenfeldern mit Genehmigung der Be
ſitzer die bei der Einerntung überſehenen Rüben fleißig
nachgeſucht, allerdings auch viele Rüben durch Diebſtähle

Wetterwarte.
B. W. an 29. u wolkig bis trüb, uld, wasRegen Ia Jenweiſe Heiter, ch ökkig. Aas

kälter, ſtrichweiſe etwas Regen

Sport und CLeibesübungen.
S e B. II gegen Germania I 7:1 (3: 0). Zu dem

Bericht über dieſes Spiel teilt uns die Vereinsleitung desV. B. folgendes mit Auf den Bericht auſ zu
rückzukommen, iſt wohl heute nicht angebrachh. Jndes
ſollen aber die unwahren Angaben des Berichterſtatters

z widerlegt werden, wonach 8 Mann aus der 1. Mannſchaft
der Bewegungsſpieler mitgeſpielt haben ſollen. V. f. B.

trat in ſolgender Aufſtellung am: Schröder, Vater,
Muscat, Weber, Sander, Obenauf, Henning, Woche,
Böniſch I. Schönfeld, Keitel. Ein Spieler der gegen
wärtigen 1. V. B.-Elf war darin alſo nicht enthalten.
Zu erwähnen ſei nur, daß Sander die letzten Verbands
ſpiele umd Böniſch I dieſelben ab und zu mit ausgetragen
hat. Wenn der Bevxichterſtatter nicht beſſer unterrichtet
iſt, ſoll er liber davon abſehen, umnwahre Tatſſachen in die
Welt zu poſaumen. Von einem guten ſportlichen Takt
zeigt dies keinesfalls.

Vermiſchtes.
Vier Perſonen in Stücke geriſſen. Einem gräßlichen

Unglück ſind in Vohwinkel drei Schüler und ein
Bahnbegam ter zum Opfer gefallen. Auf dem Gelände
des alten Bahnhofs fanden drei Schüler eine Grangte,
an der ſie herumhantiertenn. Das Geſchoß explodierte und
die Schüler wurden in Stücke geriſſen, ſowie ein Bahn
beamter durch Splitter am Kopfe ſo ſchwer verletzt, daß
er verſtarb.

Bayern als Weihnachtsmann. Jn Bayern evhält
jeder Einwohner zu Weihnachten 60 Gramm Tee, hundert
Gramm Bohnen- und Malzkaffee, ferner jedes Kind von
en 12 Jahren einen Lebkuchen von der Lebensmittel

telle.
Ein deutſcher Tranusportdampfer geſunken. Der

Transportdampfer „Worms“ iſt mit ſämtlichen Pfer
den und Fahrzeugen am 16. Dezember 3 Uhr nachmittags
nördlich Bornholm geſunken. Die Truppen ſind vom
Dampfer „Woermann“ in Stettin gelandet worden.

Schlagende Wetter. Auf der Zeche Dahlbuſch Schacht
6 im Rotthauſen bei Gelſenkirchenm ereignete ſich eine
ſchwere Schlagwetterexploſton, bei der rei Berglewdte
getötet und vier ſchwer verletzt wurden.

Ein geheimes großes Lederlager wurde in München
entdeckt umd beſſchlagnahmt. Man iſt damit einem lang
jährigen und ſelbſwerſtändlich ſehr einträglichen Leder
ſchwindel, der zwiſchen München und Berlin getrieben
wurde, auf die Spur gekommen. Die Schuhe wurden für
90 125 Mark für das Paar nach Berlin verkauft. Jn
zwei Militärfrachtwagen wurde das in München beſchlag
waſhmthe Leder forhgeſchafft.

Treibjagd mit Maſchinengewehren. Jm Fürſtenber
giſchen Wildpark bei Pfohren haben wildernde Soldaten
mit Maſchinengewehren eine Treibjagd veranſtaltet und

3 Uhr auf die Nr. 1801 bis 18

Kelehsbank-Giro-
Konto.

h

Friedrich Sehnltze
Mersehure Postsoheck-Konto

gegr. 1862

c

Bankhaus

Leipzig 4727.

entwendet worden. Für die
vübe Ichon ſeit Jahren beſonders wertgeſchätzt

Eröffuu
Kanten zur Unterstützung des
hargetclos. TZshlangsverkehrs

Scheck- Formulare stehen an meiner Kasse zur Verfügung.

ne an fender

Zucker gewinnung iſt die Zucker

Bank

derte von Hirſe
Treibern
große e in dem Wildchen wurden nieder gemacht. Auch unter den

ab es Verwundete und Tote.
m

Kusführuns Sie s Bankg-
fach sehlagengen Seschafts,

Anzzstger.
e die Aufnahmen der Anzeigen

s veſtimm. vorgeſchriebenen Tagen
her Plätzen können wir kein
Serantwertung Kbernehmen, jedochwerden die Wünſche der ren
ber ach Möglichkeit berückſichtigt.

S h
Für die anläßlich unſerer

Kriegstrauung erwieſenen
Aufmerkſamkeiten ſagen herz

lichen Dank
Paul Brendel und Frau

geb. Weiß.
Merſeburg, 18. Dez. 1918.

w. G e

Dank.
Für die Beweiſe der Liebe

und Teilnahme beim Verluſte
unſeres lieben Kindes ſagen
wir auf dieſem Wege unſern
herzlichſten Dank.

Ernſt Wittltug und Fran

Merſeburg, 18. Dez. 1918

e

Einſchränkung des Frachtſtückgut-

verkehrs.
Frachtſtückgutſperre vom 19. bis

einſchl. 21. Sezember. Dringende
Lebensmittel als Eilgut aufliefern

Halle (Snale), den 18. Dez. 1918.
Eiſenbahn Gerkehrsamt.

Stabtwerordu. Verſammlg.
Montag den 23. Dezember 1918

keine Sitzung.
Merſeburg, den 17. Dezbr. 1918

Der Stadtverordneten Vorſteher

Freiwillige Auktion.
Sonnabend den 21. Hezhr. d J.,

von vormittags 10 Uhr an
werde ich im Gaſthaus Zum halben
Mond, Gotthardtſtr. hier, folgende
Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigern, und
zwar

3 Pianos (noch gut erhalten),
1 Harmonium (weiſpielig, neu).
1 Zither mit Noten 1 Geige,
1 Schreibtiſch, 1 Kleiderſchrank
1Nähmaſchtne, 1 Küchen ſchrank
1 Flurgarderobe, 4 Bettſtellen
mit Matratzen, A Tiſche, 16Stühle, 1 Kinderwagen, l Kin-
derſtuhl, 1 Kinderbadewanne,
2 Schlitten, l eiſernen Fülkofen,
Küchenbörde, andere Küchen
geräte, Kinderſpielſachen und
noch viel anderes Haus und
Wirtſchaftsge ät.

Bei obiger Auktion werden
noch s Bertſtellen m. Matratzen,
ſowie 8 Gebett Federbetten mit
noch ganz neuem Jnlett verkauft
Die Gegenſtände ſind noch gut
erhalten

Albert Franke, Auktiong or,
Freiwilli e

Verſteigerung.
Sonnabend den 21. Dezember,

vormittags 10 Ahr, werde ich im
Zätzſch'ſchen Gaſthofe zu Nieder
benng umzugshalber folgende
Gegenſtände meiſtbietend gegen
bar Werkaufen:

Federbetten Schlafdecken, Bett
ſtellen, Stohſäcke. Kleiderſchra k,
Küchenſchrank, Spiegel, Waſch
ſchrank. 5 Tiſche, Stühle, Bänke,
Kraurfaß, ſowie ein kleiner und
ein aroßer Kaninchenſtall. ſowie
4 Schweine, Hühner, Gänſe nnd
verſchiedenes mehr.

Der Beſ. Stanislaus Schmugler
Both e. Köyſchen.

S

u eNeueſte kaufmänniſche Viblio
therk (acht Bonde) verkauft

Halleſche Straße 19 b.
Wegzugshalber
fomn atts1iumplette Wirtſchaſt

(auch einzeln), ſämtl. Küchen
geſchirr, gut erhaltene Singer
Nähmaſchine und Kinderwagen
zu verkaufen.

Otto Jentzſch, Merſeburg,
Obere Breite Straße 21.

e BacherenJ. III zu verkaufen oder zu ver
achten. Näheres beiBach R Wieoand, Mälzerſtraße.

Ein gutes Arheitspferd
en Nachzucht zu verkaufenS S Atzen dorf Nr. 20,

Größ Poſten Weißkraut
(große feſte Köpfe) getroffen

tr. 6,5Städtiſche ebensmittelverteilung
Hroße Ritterſtr. 5 La II 354518

Ein Aniformrock und Hoſe,
eine Kinserſchaukel und 1 Paar
neue Kinderſchuhe (Größe 24)
gegen Bezugſchein billig zu ver
kaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d Bl.
Puppenſtuhe mit Mobeln
zu verkaufen

Apothekerftraße 2, II, I.

l Punen örliſ h.
zu verkaufen Usteler.
Eingericht Fiſchaguartum, Anher
Gtein-Baukaſten, verſchied. Gptel

ſachen und Mädchenbücher
zu verkauf. Weißenfelſerſtr. 11, I.
Ein Winter- Perl -her, e Bochu
fAr Alitelgtarze Flur (069 170 cm

ar.b) pa en
zu verkaufen. Zu erfragen

Damm ſtroße 6, part.
7212 v2 Milikä röcke

neu, und ein paar Halbſtiefeln
zu verkaufen

iße Mauer t rReizende Pupperſtube, Lederſchul
rauzen und I Kisderſtuhlſchlittenverkauft Unter Altenburg 8, 1

Rotkarierte Bluſenſeide, getragener
Mädchenmantel und weiſzes Strick
jackett (paſſ. f. 12 14 jahr. Mäsch)
zu verkaufen
Unter Altenburg 1, Hinterhaus.

1 Paar dauerhafte Irbeitochune

(Größe 40) zu verkaufen
Halleſcheſtr. 45, pt.

Eine neumelkende Kuh
ſteht zum Verkauf

Reipiſch Nr. 7.
Zu verkaufen Nagbaumſpiegel

konſole, Blumenkrippe, Blumen
ſtänder, Schirmſtänder, Geſtell
zum Bettſchirm

Ovaer- Altenburg 12, part.

1 Paar Largſtiefein
zu verkaufen Teichftr. 35, Tr.
eleg. weißseid. Brautkleis
preiswert zu verfaufen
Gotthardtftr. 39 von 4 Uhr ab.
1 ſteifer Seidenhaarhut (Größe 53),
1 Paar Damenohrringe, 1 große
Fahne und verſchiedene Ullſtein u.

Marlitt Bücher

Gut er halt. Nlügel
a verkaufen Steinſtr. 2, part,

Guter Musikmappe
zu kaufen geſucht Off. m Preis
unt. „Muſik“ a d. Exv d. Bl erb.
2 vollständ Pferdegeschirre
zu kaufen geſucht. Angebote an
Städtiſch Lebensmittelverteilung

Große Ritterſtroße 5.
Ein Gummtiſchlauch für Fahr

rad zu kaufen geſucht. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl
6- Zimmer Wohnung

zum 1. 4. 18 in herrſchaftl. Hauſe
zu vermieten Off. u. Angabe der
Familie u. M 20 g. d Exp. d. Bl.

Wohnung, 4—5 Zimmer, zum
1. April zu mieten geſucht.

Off. u. L. Wohnung an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Zwer Herren ſuchen anſtändiges

mö-liertes Zimmer,
wenn mögl. mit Kochgelegenheit,.

Offerten unter M. W 26 an die
Exped. d. Bl.

kleg. Wohn und Schlafmmer

von höherem Beamten geſucht.
Offerten unter T 100 an die

Exped d. Bl.
KlapierSeſſel etngettoſſen!

Rud Meckert, Ober Buräſtr. 11.
Mittlerer Beamter ſucht ſofort oder

zum 1. 4. 19 Wohnunng,
2 Stuben, Kamm. u. Küche Off.
u L é nach Gotthardtſtr 2.

Möbterles Zimmer
zu mieten geſucht.

billigſt zu verkaufen Angebote unter M H 18 an die
Gotthardtſtr. 39, T Von 4 Uhr ab Geſchäſtsſtelle d. Bl.
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